
Politik der Mystik
Anarchismus, Religion und intellektuelle 
Rhetorik in der Zwischenkriegszeit

Workshop vom 1.-2. Oktober 2015

In den ersten Jahrzehnten des zwanzigsten Jahrhunderts wird die Mystik 
zu einer wichtigen Faszinationsfigur, an die sich auch Phantasien einer 
utopischen Gemeinschaft oder einer radikalen Erneuerung knüpfen. Der 
Workshop untersucht diese Politik der Mystik in ihren verschiedenen 
Ausprägungen: ihre Gesellschaftsentwürfe und ihre Politische Theologie, 
ihre ästhetische Praktiken und ihre Kulturkritik, ihre Rhetoriken und ihre 
historischen Konstruktionen.

Organisation und Konzeption:
Daniel Weidner und Andreas Kilcher

Programm und weitere Informationen: www.lit.ethz.ch/news/Litwiss

D GESS
Mit der Unterstützung der

 Gastprofessur „Wissenschaft und Judentum“, 
die von

Christiane und Nicolaus Weickart
ermöglicht wird


